
Gebrauchsanweisung 
für MOTOGAS®-Flaschenanlagen
bis max. 11 kg Füllgewicht
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 1. Eigenschaften von Flüssiggas

Flüssiggas (Propan, Butan und deren Ge mi sche) ist 

ein hochentzündliches, farbloses Gas mit wahr-

nehmbarem Geruch. Es ist schwe rer als Luft und 

schon bei geringer Vermischung mit der Um ge-

 bungs luft zündfähig.

 2. Gefahren beim Umgang mit
  MOTOGAS®-Flaschen

 MOTOGAS®-Flaschen sind in Deutschland an 

dem aufgeschweißten Ventilschutzkragen 

er kenn bar.

 Achtung Treibgasfl asche: 

Nur für motorische Zwec ke einsetzen. 

Für Haushaltszwecke nicht geeignet! 

Extreme Brand ge fahr.

- MOTOGAS®-Flaschen sind nur waagrecht lie gend 

anzuschließen und zu betreiben. Die Entnahme 

erfolgt aus der Flüs sig pha se über ein einge-

bautes Tauch rohr. Tritt Flüs sig gas ins Freie, ist 

es durch den ent spre chen den “wei ßen Nebel” 

erkennbar. (Ver puf fungs ge fahr, 

Er frie rungs ge fahr).

- Austretendes Flüssiggas ist schwerer als Luft 
und sammelt sich in Ver tie fun gen, verdrängt die 
Luft (Er stic kungs ge fahr) und ist schon bei gerin-
ger Kon zen tra ti on in der Luft brenn bar (Verpuf-

fungsgefahr).

- Flüssiggas steht in der Flasche unter Druck. Vor 

Erwärmung über 40° C schützen. Bei hö he ren 

Tem pe ra tu ren, insbesondere bei Brand ein wir-

 kung be steht Gefahr des unkontrollierten Gas-

 aus tritts, bis hin zum Bersten der Fla sche.

- Bei Fla schen wech sel Ventil schlie ßen und 

Leitungen “leerfahren”, sonst Ge fahr des Aus tritts 

von Flüs sig pha se.

- Kinder und Jugendliche dürfen nicht mit 

Flüs sig gas fl a schen hantieren.

Bitte genau lesen und beachten!
Bei Nichtbeachtung Lebensgefahr!

 3. Sofortmaßnahmen bei Störungen
  und Undichtheiten

 Sofort Flaschenventil (im Uhrzeigersinn) schlie ßen.

- Offene Feuer löschen / Nicht rauchen!

- Flaschen unter Wärmestrahlung / Brand ein wir kung mit Wasser 

kühlen.

- Fachmann bzw. Gaslieferant verständigen.

- Sicherheitsbereich um die defekte Flasche schaf fen und den 

Gefahrenbereich verlassen.

Zusätzlich in Gebäuden/Fahrzeugen:
- Keine Elektroschalter betätigen.

- Nicht telefonieren im Gefahrenbereich.

- Fenster und Türen öffnen.

- Gebäude / Fahrzeuge verlassen.

- Undichte Flasche ins Freie an eine für die Umgebung ungefährliche 

Stelle bringen.

 Im Brandfall Feuerwehr 112 benachrichtigen.

 4. Sicherheitstechnische Überwachung 
  von MOTOGAS®-Flaschen

MOTOGAS®-Anlagen dürfen nur vom Fach be trieb installiert, geändert

und geprüft wer den. Sie müs sen mindestens einmal jährlich von 

ei nem Sach kun di gen auf Funk ti ons fä hig keit und Dichtheit ge prüft 

wer den. Die Be schei ni gung der wie der keh ren den Prüfungen sind vom 

Betreiber auf zu be wah ren.

 5. Betrieb von Flüssiggas-Flaschenanlagen

Die erstmalige Inbetriebnahme einer Fla schen an la ge darf nur durch 

den Fachbetrieb erfolgen. 

Der Betreiber ist in die Bedienung der Anlage ein zu wei sen. 

Nach jeder Außerbetriebnahme des Mo tors ist das Flaschenventil zu 

schließen.

Entzündbare GaseExtrem entzündlich

Symbol GHS Symbol ADR



Anschluss MOTOGAS®-Flasche

Weichdichtung
im Flaschenventil

Fla schen an schluss
mit Hart dicht ring

sw 30

Dichtheitsprobe undicht

dichtsw 30

 7. Flaschentransport und Lagerung

- Volle und entleerte Flaschen dürfen nur mit ge-schlossenem und 
geschütztem Ventil (Ver schluss mut ter) transportiert und ge la gert 
werden, um Gasaustritt und Ven til be schä di gung zu ver mei den.

- Die Flaschen – auch entleerte – dürfen nur an gut belüfteten Stellen 
gelagert wer den, nicht in Kellern, Garagen und Durch gän gen und 
nicht in der Nähe von brennbarem Material.

- Die Flaschen sind vor dem Zugriff Un be fug ter zu sichern.

- Flaschen können stehend oder quer zur Fahrt rich tung liegend trans-
portiert werden und müssen ge gen Verrutschen und Her ab fal len 
gesichert sein.

- Der Transport in Fahrzeugen ist nur in belüfteten Laderäumen zu-
lässig (Flasche im PKW-In nen raum hinter Vordersitz und laufende 
Lüftung oder leicht geöffnetes Fenster). Besonderheiten regelt ADR 
7.5.11 CV9, CV10, CV36.

- Für den gewerblichen Transport kommen die Ge fahr gut be sti mun gen 
– GGVSEB/ADR – zur Anwen dung. Über 333 kg Netto sind beson-
dere Aufl agen (Beförderungspapier, Schriftliche Weisungen, Feuer-
lö scher, Warn tafeln, Warnzeichen, Schutzaus rü stung, Lenker-ADR-
Schein) zu erfüllen.

 Bitte Transportmerk blatt an for dern oder im Internet unter 
www.tytogaz.de/Service/Downloads abrufen abrufen.

Jeder Umgang mit Energie birgt Gefahren in sich. 

Be ach ten Sie des halb diese Gebrauchs an wei sung und 

die Sicherheitshinweise auf der Flasche.

Tyczka Totalgaz GmbH 
Zentrale
Blumenstraße 5
82538 Geretsried
Fon 08171 627-0 
Fax 08171 627-100
www.tytogaz.de
info@tytogaz.de

ServiceCenter 
Flaschengas

Kompetenzteam 
Gewerbekunden

Blumenstraße 5
82538 Geretsried

Fon 08171 627-460 
Fax 08171 627-66460

fl aschengas@tytogaz.de

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung:
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 6. Flaschenwechsel

- Die MOTOGAS®-Flasche muss liegend, si cher am 
Fahr zeug befestigt werden.

- Der Anschluss des Flaschenventils muss nach 
unten zeigen – Tauchrohr zeigt dann nach unten.

- Vor Abschrauben der Verschlussmutter prü fen, 
ob das Flaschenventil der vollen Fla sche ge-
 schlos sen ist.

- Ist das Ventil undicht, Verschlußmutter so fort 
wieder dicht aufschrauben und die Fla sche mit 
einem ent spre chen den Hinweis zu rück ge ben.

- Auf vorhandenen Dichtring in der Über wurf-
 mut ter des Anschlusses achten.

- Überwurfmutter des Anschlusses mit ei nem 
Schrau ben schlüs sel (SW 30) fest zie hen.
Ach tung Links ge winde!

- Flaschenventil öffnen und Dichtheit des Reg ler an-
 schlus ses mit Lecksuchspray (oder Sei fen was ser) 
prüfen.

- Bei Undichtheit Ventil schließen und ge sam ten 
An schluss vor gang einschließlich Dicht heits -
prü fung wie der ho len.

- Die Anlage darf undicht nicht in Betrieb 
ge nom men werden.

- Bei Flaschenwechsel zuerst Flaschenventil schlie-
 ßen (im Uhrzeigersinn). Fahren bis Mo tor stottert, 
dann ist die Flüssigphase ver dampft. Motor wird 
nur noch aus Gasphase betrieben. Motor abstel-
len. Es dürfen keine Zündquellen in der Nähe 
sein. Entleerte Fla schen abschrauben. Ausge-
wechselte Flaschen sind mit Verschlussmutter zu 
versehen und an ge eig ne ter Stelle ab zu stel len.


